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1 Begriffe

Programmstand:
Der Programmstand ist die Obermenge aller Module, die zu einem Funktionsumfang gehören,
über mehrere Projekte hinweg.



Meta-Label:
Das Meta-Label hängt stets am Programmstand, also der Obermenge aller Konfigurationen. Es hängt an der jeweils „besten“ und „fehlerfreiesten“ Revision eines Moduls. 

Bezeichner für Meta-Label sind z.B. ME71_19P, ME71_21D, ME71_22A



Projekt-Konfiguration:
Eine Projekt-Konfiguration stellt eine projektspezifische Untermenge des Programmstands dar. Diese Untermenge wird  durch den Systemkonstanten-Satz bestimmt.

Beispiel für eine Projekt-Konfiguration:

X1051 ME7.1 V6 5V Turbo FR5ROM 24 MHz

 

Projekt-Konfigurationslabel:
Das Projekt-Konfigurationslabel wird nur an die Module der jeweiligen Projekt-Konfiguration angehängt. Es ist möglich einen Hex-File basierend auf diesem Projekt-Konfigurationslabel zu erzeugen.

Bezeichner für Projekt-Konfigurationslabel sind z.B. VF105221D8, VX105522A1, VF513121D6



Konfigurations-Tool:
In Codewright integriertes Tool, welches das schnelle listengesteuerte Auschecken aus PVCS („Quick-Checkout“) erlaubt.



Flache Struktur:
Die ausgecheckten Module werden nicht mehr wie in PVCS, geordnet nach Funktionen in einen Directory-Baum gespeichert, der mehr als 60 Unterordnern umfaßt, sondern in eine Struktur, die nur noch 5 Unterordner umfaßt.

2 Handhabung des Konfigurationstools

Das Konfigurationstool wird in Codewright 5.0 unter dem Menüpunkt Project/Create New Configuration aufgerufen.

Es erscheint folgende Eingabemaske:
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Im Feld „Excel-File“ wird der Name des Excel-Files, in dem der Systemkonstanten-Satz gespeichert ist, angegeben.

Im Feld „Target-Directory“ wird der Pfad angegeben, in den die Module ausgecheckt werden sollen.

Wenn im Feld „Configuration-Label“ ein Projekt-Konfigurationslabel angegeben wird, dann wird dieses in PVCS an die ausgecheckten Revisionen der Module angehängt. Will man kein 
Projekt-Konfigurationslabel anhängen, dann bleibt dieses Feld leer.

Die Checkbox „Flat Directory-Structur“ muß aktiv sein, damit in eine flache Struktur ausgecheckt wird.

Anschließend den Command-Button „Weiter“ drücken.

Im nächsten Eingabefenster wird das Meta-Label ausgewählt, nach dem ausgecheckt werden soll.

In das Feld „Metalabel-Filter“ sollte „M*“ eingegeben werden, damit in der Auswahlliste nur die verfügbaren Meta-Label angezeigt werden. 
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Nach der Auswahl des Meta-Labels den Command-Button „Fertigstellen“ drücken.

Im nächsten Schritt wird das PROKON-Tool gestartet mit dem ausgewählten Systemkonstanten-Excel-File.
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Aus der Auswahlliste wird die gewünschte Projekt-Konfiguration gewählt und anschließend der Command-Button „KGS-Datei erzeugen“ gedrückt.

Im nachfolgenden Fenster werden die Einstellungen nochmals zusammengefaßt.
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Nach der Bestätigung durch Drücken des Command-Buttons „Ja“ beginnt das Auschecken der Module.
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Das Auschecken der Module dauert je nach Netzauslastung ca. 5 bis 10 Minuten.

Am Ende des Auscheckvorgangs erscheint folgende Meldung.
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Das Konfig-Tool meldet, daß es die Files dfpm_dat.h und varmcc.v nicht aus PVCS auschecken konnte. Diese 2 Fehler sind aber zu tolerieren, weil die genannten Files später von DAMOS bzw. MAKE erzeugt werden. 

(Mögliche Abhilfe: Umbenennen in *.d, Eliminieren des mcc-Files)

Welche Module werden ausgecheckt ?

Es werden nur die Module ausgecheckt, die für die gewählte Projekt-Konfiguration benötigt werden. Es werden alle c- und kgs-Files in der PSB-Datei, die beim gewählten Systemkonstantensatz aktiv sind, ausgecheckt. Anschließend werden alle c-Files nach #includes durchsucht, um festzustellen welche h-Files ausgecheckt werden müssen. 

In der PSB-Datei gibt es neuerdings auch einen Block von Files, der mit „#ifdef CONFIG_TOOL“ geklammert ist. Dieser Block enthält alle zusätzlichen Files, die ebenfalls ausgecheckt werden müssen, wie Objektspeicher, Batch-Files, u.s.w. 

Wohin werden die Module ausgecheckt ?

Das Zieldirectory des Auscheckvorgangs für alle c-, kgs- und h-Files ist der Ordner \src. Das mcc-File geht in den Ordner \old, und alle übrigen Files gehen in den Ordner \progst.  
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Weiteres Vorgehen

· Projekt öffnen

· Project Config

· Rebuild Objektspeicher

· Update All Dependencies

· Make

· Projekt schließen

· DAM_HEX_T

· Pstdiff

=> Weiteres Vorgehen wie bisher, außer DAM_HEX_T
Anpassungen in Files

Folgende Anpassungen sind notwendig um ein Projekt auf die erweiterte Entwicklungsumgebung mit dem Konfigurationstool umzustellen.

· 71xxx.psb (rev. >= 1.153)
Entfernen der Konfigurationszeilen
Anpassen Suchpfade auf flache Struktur
Einbau Block CONFIG_TOOL
Abfrage verschiedener Systemkonstanten auf Wert anstatt auf Definition: SY_KOPWM, SY_KLDF, SY_AGR_DSS, SY_TFMO, SY_MOST, SY_AAU, SY_SWE_B, SY_ZMS
Abfrage #ifdef VAR2* -> #if (SY_VAR==2*)
\var\ -> \progst\ bei define-name

· 71xxx.rul (rev. >= 1.46)
Ein Projektheader für alle Projekte
ERCOS-HEADER entfernt

· 71xxx.h (rev. >= 1.128)
Headerdefinitionen entfernt, die über Systemkonstanten umgeschaltet werden. Diese werden nun in prokon_me7.xls definiert und per include <hdr_def.h> in 71xxx.h eingebunden.

· Prokon_me7.xls (rev. >= 1.82)
Headerdefinitionen eingeführt, die über Systemkonstanten umgeschaltet werden

· Rom2flas.bat (rev. >= 1.38)
Anpassen Pfade an flache Struktur

· Dfpmchck.bat (rev. >= 1.2)
Anpassungen wegen flacher Struktur
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